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Ergebnisprotokoll zur Sitzung der Schulkonferenz am 01.10.2002

Tagesordnung:

1. Einrichtung von Sportförderklassen

Herr Levetzow berichtet, dass das Bildungsministerium dem vom Schulrat mit Bericht vom 26.06.2002 übersandten Antrag des Gymnasiums auf Einrichtung von Sportförderklassen gem. § 19 Abs. 2 SchulG M-V mit Bescheid vom 12.07.2002 ausdrücklich nicht zugestimmt hat.

Insbesondere angesichts der Tatsache, dass es im Schulamtsbereich mehrere Schulen gibt, bei denen derartige Anträge positiv beschieden worden sind, beschließt die Schulkonferenz einstimmig, gegen den ablehnenden Bescheid Widerspruch einzulegen.

Nachtrag:

Der Widerspruch wurde zwischenzeitlich mit Schreiben vom 24.10.2002 durch den Unterzeichner eingelegt.

Darüber hinaus hat auch das Schulverwaltungsamt des Kreises mit Schreiben vom 29.10.2002 um eine nochmalige Prüfung des Antrages des Gymnasiums unter dem Gesichtspunkt der Gleichbehandlung hingewiesen.

2. Entwicklung der Ausfallstunden im zweiten Schulhalbjahr 2001/2002 und weitere Perspektive

Herr Levetzow übergibt die Gesamtstatistik für das gesamte Schuljahr 2001/2002, die wie folgt aussieht (ausgewiesen sind jeweils die Unterrichtsstunden):

Soll:





54.352

Zu vertreten:




  5.678
=
10,44%

davon durch

Krankheit:




  3.784
=
 6,96%

Krankheit der Kinder:


      57
=
 0,10%

Fortbildung:




    107
=
 0,19%

Kur:





      ./.

Mutterschutz:




    175
=
 0,32%

Elternzeit:




    800
=
 1,47%

Sonderurlaub:




     ./.

Klassenfahrten/Exkursionen/

Wandertage:




    494
=
 0,91%

Sonstiges:




      89
=
 0,16%

Die Vertretung wurde vorgenommen durch:

befristet eingestellte Lehrer:

  1.742
=
 3,20%

Überstunden:




  2.199
=
 4,04%

zusätzl. Unterricht (z.B. Referendare)
      32
=
 0,06%

völlig ausgefallen:



  1.652
=
 3,04%

Damit hat sich die Ausfallrate der Unterrichtsstunden gegenüber dem ersten Halbjahr weiter verschlechtert.

Aufgrund der vielfältigen Kritik an der Schule u.a. wg. ausgefallenen Französischunterrichts wird der Schulleiter um Stellungnahme gebeten.

Herr Levetzow teilt hierzu mit, dass eine Lehrerin für Französisch (19 Wochenstunden) und Deutsch aus persönlichen Gründen bereits Ende des letzten Schuljahres einen Antrag auf Versetzung in ein anderes Bundesland gestellt hat. 

Trotz negativen Votums der Schule wurde seitens des Schulamtes einem Wechsel der Lehrerin bereits zum laufenden Schuljahr zugestimmt, was der Schulleitung erst am Tag vor dem Schuljahresbeginn bekannt wurde.

Nachtrag:

Wegen dieser kurzfristigen „Freigabe“ der Lehrerin hat der Unterzeichner den zuständigen Schulrat mit Schreiben vom 25.10.2002 um Stellungnahme gebeten.

Auch der als Ersatz für diese Lehrerin an die Schule entsandte Lehrer hatte seinerseits bereits gekündigt und verließ die Schule zum 06.09.2002. 

Weiterhin kam es zu Stundenausfällen z.B. in Englisch durch den längerfristigen Ausfall einer weiteren Lehrerin, für die erst seit dem 01.10.2002 eine Vertretung zur Verfügung steht.

Grundsätzlich können erst ab diesem Zeitpunkt mit dem – auch wegen des neuerlich notwendigen Sportunterrichts im Sportpark barge – nochmals umgestellten Stundenplan die größten Probleme bewältigt werden.

Festzustellen ist allerdings, dass jeder aktuell auftretende Lehrerausfall die Schule vor kaum lösbare Probleme stellt, zumal Vertretungslehrer in einigen Fächern gar nicht und in den meisten anderen Fächern nur unzureichend für längerfristige Ausfälle zur Verfügung stehen. 

Es ist daher weiterhin mit erheblichen Problemen durch Unterrichtsausfall zu rechnen. Die Elternvertretung wird diesem Thema weiterhin große Aufmerksamkeit widmen und sich insbesondere bemühen, ähnliche Statistiken von anderen Schulen zu erhalten, um damit über Kreis- und Landeselternrat beim Bildungsministerium vorstellig zu werden.

3. Probleme bei der Einwahl in Wahlpflichtkurse der 9. und 10. Klassen

Aufgrund der im Vorfeld in etlichen Klassenelternversammlungen geäußerten Kritik wurde dieser Tagesordnungspunkt aufgenommen.

Die mit der Organisation und Überwachung der Einwahl beauftragten Schüler berichteten über den Ablauf der Veranstaltung, die wie folgt geplant war:

Die der Kursanzahl entsprechenden Tische mit jeweiligen Einwahlhelfern waren im Foyer der Schule im Halbkreis aufgestellt.

Die Einwahl sollte – zur Herstellung gleicher Bedingungen bei Unterricht im Haupt- oder Nebengebäude ebenso wie im neuen Anbau - für die 9. Klassen um 13.45h und für die 10. Klassen um 14.00h stattfinden. Dazu war vorgesehen, dass sich die Schüler jeweils in Reihen vor den betreffenden Einwahltischen anstellen sollten.

Das erste Problem zeigte sich darin, dass eine Klasse sich wg. Ausfalls der letzten Stunde bereits 20 Minuten vorher anstellen wollte.

Der Versuch, alle Schüler zum Verlassen des Gebäudes zu bewegen, so dass für alle Chancengleichheit gewährleistet war, gelang nur teilweise, da sich etliche Schüler weiterhin in den Eingängen aufhielten.

Die Aufsicht führenden Schüler schilderten, dass das „blanke Chaos“ mit Schubsen und extremem Gedrängel ausbrach und dass es zeitweise nur unter Aufbietung aller körperlichen Kräfte gelang, das Umfallen der Einwahltische zu verhindern. Allgemein wurde geäußert, dass man es nicht für möglich gehalten habe, wie unglaublich undiszipliniert sich Schüler der 9. und 10. Klassen verhalten könnten, zumal die Erfahrungen mit der Einwahl in die Projektwoche durchaus positiv gewesen seien.

Allgemein wurde intensiv über Alternativen zur bisherigen Vorgehensweise diskutiert.

Dabei ist wg. der Unklarheit betr. die Lehrerausstattung nicht davon auszugehen, dass es möglich sein wird, schon gegen Ende des Schuljahres die für die Auswahl im nächsten Schuljahr zur Verfügung stehenden Kurse zu veröffentlichen.

Herr Becker wies seitens des Schulverwaltungsamtes darauf hin, dass er an etlichen Sitzungen der Schulkonferenzen anderer Gymnasien teilgenommen habe, dass dieses Problem allerdings nur in Bad Doberan in dieser Schärfe aufgetreten sei.

Zusammenfassend wurde festgehalten, dass es noch ein letztes Mal auf die bisherige Art und Weise der Auswahl der Kurse unter Regie von Schülern der 12. und 13. Klasse versucht werden soll. 

Wenn sich die diesjährigen chaotischen Szenen trotz alle organisatorischer Vorkehrungen wiederholen sollten, wird im darauffolgenden Schuljahr das bisherige Verfahren durch eine Auslosung bzw. durch eine Zuweisung der Kurse nach vorheriger Wunschliste (1., 2., 3. oder 4. Wunsch) erfolgen.

4.Stand des Ausschreibungsverfahrens für die Cafeteria

Herr Becker berichtet darüber, dass die für die Ausschreibung erforderlichen Unterlagen von der Schule an das Schulverwaltungsamt übergeben worden waren.

Nach vergaberechtlicher Prüfung war es möglich, den Auftrag zu vergeben, wenn mindestens 3 Angebote eingeholt werden konnten.

Hierzu wurden seitens der Schule insgesamt 7 Anbieter angeschrieben. 4 der Anbieter sagten sogleich ab und 2 weitere Anbieter stellten ihre Angebote unter nicht mit dem Leistungsverzeichnis vereinbare Bedingungen und Vorbehalte.

Die einzige Anbieterin, die auf alle Forderungen des Leistungsverzeichnisses einzugehen bereit war, ist die Betreiberin des Cafè Zikke in Bad Doberan.

Die Schulkonferenz beauftragt den Schulträger einstimmig, mit dieser Anbieterin alsbald einen Vertrag abzuschließen.

5. Probleme bei der Durchführung des Schulsports wegen Verzögerungen bei der Fertigstellung der neuen Sporthalle

Herr Becker teilt mit, dass nach seinen Informationen die Fertigstellung nunmehr für den 30.10.2002 zu erwarten sein soll.

Nachtrag:

Nach aktuellen – auch öffentlichen – Informationen wird die Inbetriebnahme der neuen Halle nicht vor dem 07.12.2002 möglich sein.

Der Schulträger habe im übrigen sofort reagiert und im Rahmen des ohnehin noch bestehenden Vertrages mit dem Sportpark barge für weitere Hallenzeiten und einen Bustransport mit einem sowieso fahrenden Bus gesorgt.

Auf die Frage an den Schulleiter, wie bisher der Sportunterricht abgesichert gewesen sei, trägt Herr Levetzow vor, dass es aufgrund der guten Witterungslage möglich war, zunächst im Außenbereich Sportunterricht zu machen. 

Den Sportunterricht im Sportpark barge abzuhalten, war allerdings erst nach einer erneuten Stundenplanänderung möglich, die die zusätzlichen Fahrzeiten berücksichtigte.

Aus Sicht der Schulleitung sei daher die zwischenzeitliche Inanspruchnahme eines anderen Fitness-Studios nicht erforderlich gewesen, zumal dieses nach den Regelungen der Kommunalschülerunfallversicherung nicht abgenommen worden war.

6. Sonstiges

a) Regelung der Annahme von Fundsachen

Hierzu hatte Herr Levetzow bereits auf der Sitzung des Schulelternrates mitgeteilt, dass – entgegen anders lautenden Gerüchten - in der Schule aufgefundene Sachen selbstverständliche im Sekretariat angenommen werden würden. So werden auch Fundsachen wie z.B. Kleidungsstücke in der Bibliothek öffentlich ausgestellt.

b) Umgang mit Werbematerial z.B. von Verlagen für Zeitschriften

Seitens der Schulleitung waren drängende Bitten eines Verlages auf Verteilung seiner Zeitschriften in der Schule über die Klassenleiter bzw. das Sekretariat mehrere Monate abgelehnt worden.

Danach meldete sich der Verlag erneut mit der Erlaubnis des Bildungsministeriums, die ihm ermöglichte, seine Zeitschriften in der Schule anzubieten. Da die Schule aus diesem Grunde die Weiterleitung ermöglichen musste, wurden die zur Verfügung gestellten Musterexemplare ohne jede Stellungnahme bzw. Kaufempfehlung an die Schüler verteilt.

Sowohl Schüler- als auch Elternrat äußern sich zu dieser Vorgehensweise negativ, zumal in der Schulordnung ausdrücklich ein Werbeverbot festgeschrieben wurde.

Der Landeselternrat wird sich hierzu mit der Forderung einer Abstellung dieser Praxis an das Bildungsministerium wenden.

c) Weiteres Auftreten von gesundheitlichen Beeinträchtigungen beim Unterricht im Neubau?

Wie in der letzten Sitzung der Schulkonferenz angekündigt, wird nachgefragt, ob es zu weiteren gesundheitlichen Beschwerden bei Schülern, Lehrern bzw. Schulpersonal gekommen ist. 

Dies ist nach einhelliger Auskunft nicht der Fall.

d) Erstellung eines Busfahrplans für die auswärtigen Schüler durch die Schulverwaltung

Herr Becker weist hierzu darauf hin, dass es nicht Aufgabe des Schulverwaltungsamtes ist, einen Fahrplan derjenigen Busse zu erstellen, die als normale Busse fahrplanmäßig verkehren. In diesem Schuljahr sei dies ausnahmsweise einmal durch Herrn Schöne geschehen. 

Eine derartige Forderung sei auch nur durch das Gymnasium gestellt worden. In allen anderen betroffenen Schulen bis hin zur Förderschule sei es möglich gewesen, dass sich die Schüler – zum Teil nach Anleitung durch die Lehrer – den für sie zutreffenden Busfahrplan selbst zu erstellen.

Insgesamt sei es inzwischen gelungen, nahezu alle Probleme betr. die Busanbindung und den zeitgerechten Bustransport zu lösen. So müsse grundsätzlich kein Schüler mehr als 1 km laufen, obwohl nach den Richtlinien bis zu 4 km Fußweg als zumutbar gelten.

Insbesondere ist auch das Problem der langen Wartezeit nach der 8. Stunde erledigt. Hierzu musste allerdings die Mittagspause verkürzt werden, so dass der Unterricht wieder um 14.00h beginnt und für die Pause weniger als 30 Minuten verbleiben, was nunmehr bereits Kritik von Eltern solcher Schüler hervorgerufen hat, die nicht durch eine ungünstige Busverbindung betroffen sind.

Zur letzten übrig gebliebenen Problematik einer Anbindung von Admannshagen von Bargeshagen aus, die an einer Fahrplandifferenz von lediglich 2 Minuten hängt, sind am 01.10. Schreiben an die beteiligten Busunternehmen abgesandt worden.

Auch der Kreiselternrat wird sich auf seiner Sitzung am 13.11.2002 mit dem Thema „Schülertransport – Gibt es Probleme und wie sehen sie aus?“ beschäftigen.

Beiträge bzw. Anfragen hierzu werden an den Delegierten des Kreiselternrates, Herrn Heinz Keuer, über die Schule erbeten.

e) Wechsel im Amt des Schatzmeisters des Schulvereins zum 21.10.2002

Mit Ablauf des 21.10.2002 wird der langjährige Schatzmeister des Schulvereins, Herr Frank Deutschmann, seine Funktion an Herrn Heinz Keuer übergeben.

Hiermit ist in der Abwicklung von Anträgen verbunden, dass diese zukünftig nicht mehr in der Schule über das Fach von Herrn Deutschmann abgewickelt werden können, sondern vielmehr an den Unterzeichner des Schulvereins bzw. Herrn Keuer direkt zu senden sind.

f) Zwischenauswertung PISA

Herr Levetzow gibt eine kurze Zwischenauswertung für die PISA-Studie betr. das Gymnasium bekannt:

Testteilnahme (Jahrgang 9/2000):


96,8%

Anstrengungsbereitschaft:

3,2 Punkte von 4,0

Interesse am Lesen:


2,6 Punkte von 4,0

Interesse an Mathematik:


2,3 Punkte von 4,0








(2,5 Punkte = Durchschnitt)

Leseverhalten:



30%

nicht gerne








36,7%
bis 30 Minuten








26,7%
bis 60 Minuten








  6,7%
>   60 Minuten

Lesen/Mathematik/Naturwissenschaften:

Die Leistungen der Schüler des Gymnasiums überschreiten den Mittelwert nicht bedeutsam.

Zufriedenheit mit der Schule:

Lehrer-Schüler-Verhältnis:

2,2 Punkte von 5,0

Schüler-Schüler-Verhältnis:

2,6 Punkte von 5,0

Allgemeine Zufriedenheit

der Schüler mit der Schule:

3,2 Punkte von 5,0

Allgemeiner Zufriedenheit der Eltern

mit der Schule:



2,9 Punkte von 5,0








(3,0 = Durchschitt)

g) „Seminar Zivilcourage“

Die als Gast anwesende Schülerin Melanie Völske berichtete über das Projekt „Schule ohne Rassismus – Schule mit Zivilcourage“.

Zu diesem Punkt war um eine Zuarbeit seitens der Vortragenden gebeten worden, die leider trotz Erinnerung nicht eingegangen ist. Nähere Ausführungen dazu können daher nicht gemacht werden.

h) Anfrage der Schülervertretung zur Nutzung der neuen Sportanlagen außerhalb der Schulzeit

Auf die entsprechende Anfrage antwortet Herr Becker, dass selbstverständlich die neu geschaffenen Sportanlagen den Schülern des Gymnasiums zur Nutzung zur Verfügung stehen. Aufgrund der bereits in den ersten 14 Tagen nach deren Fertigstellung durch Vandalismus zu beklagenden Schäden im Wert von mehr als 10.000 € werden seither die Außenanlagen durch einen Wachdienst in unregelmäßigen Abständen auch abends bzw. nachts bestreift.

i) Anfrage zur Verleihung des Ringeling-Preises

Auf Anfrage wird bestätigt, dass sich demnächst das Preiskomitee unter Beteiligung von Fr. Brökel und Fr. Hollmann treffen wird und beabsichtigt ist, möglichst im Frühjahr den oder die neue/n Preisträger/in vorzuschlagen.

j) Beteiligung des Gymnasiums am autofreien Tag

Zu diesem Punkt trägt Martin Arndt vor, inwiefern und mit welchen Aktionen sich insbesondere die Schüler an dem autofreien Tag beteiligen werden.

Auch die hierzu erbetene Zuarbeit ist leider nicht eingegangen.

Abschließend wird auf den Termin für die letzte Sitzung der Schulkonferenz im Jahr 2002 hingewiesen. 

Diese wird am

Dienstag, 03. 12. 2002 um 19.00 Uhr 

in Raum 013 im EG des Erweiterungsbaus
stattfinden.

Der Schulelternrat trifft sich wie gewohnt 14 Tage vorher am 

Dienstag, 19.11.2001 um 19.00 Uhr im Ratskeller.

(Hufen)
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